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xm
Organisation der Militärschule .

8t . Gesetz über die Militärorgarnsation des
Kantons Zürich , von » S . April 1840 .

( ! . Militärschule .

§ . 137 . (Dieser 8 - ist durch das folgende Gesetz auf¬

gehoben . ) (Nr . 88 . )

§ . 238 . Die Dauer der Schule wird für die verschie¬
denen Waffen und Abtheilungen folgendermaßen festgesetzt :

1 ) Genie :

Für die Offiziere und Kadetten fünf Wochen , für
die übrige Mannschaft vier Wochen .

2 ) (Diese lit . ist durch das folgende Gesetz abgeändert
und aufgehoben . ) ( Nr . 88 .)

3) Kavallerie :

Für die Offiziere und Kadetten sechs , für die übrige
Mannschaft fünf Wochen .

4) Scharfschützen :

Für die Offiziere dreizehn Tage , für die Kadetten

erster Klasse vier Wochen , für die Kadetten zweiter

Klasse fünf Wochen , für die übrige Mannschaft zehn
Tage .

5) Infanterie :

Für die Offiziere dreizehn Tage , für die Kadetten

erster Klasse vier Wochen , für die Kadetten zweiter
Klasse fünf Wochen , für die Jäger vier Tage , für
die Infanterie - Rekruten zehn Tage , so nämlich , daß
jeweilen nur die Hälfte der Jäger und die Hälfte der

Infanterie - Rekruten gleichzeitig einberufen wird .
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Die jährlich zu unterrichtenden Spielleute könne»,
je nach dem Befinden des Kriegsrathes , gleichzeitig
oder abtheilungsweise , für längere oder für kürze «
Zeit einberufen werden , jedoch so , daß sie nicht länger
als höchstens sechs Wochen im Dienste bleiben .

Der Unterricht der Kavallerie - Rekruten wird aus
das nächste Jahr verschoben , wenn die Zahl derselben
weniger als sechszehn beträgt .

8 - 239 . Die Abtheilung der Rekruten des Genies wird
von einem Offizier dieser Waffe befehligt . Hiezu werden
vorerst solche berufen , die seit ihrer Brcvetirung noch keinen
Unterricht in der Militärschule erhalten haben .

8 - 240 . Die Artillerie - Abtheilung wird durch einen
Oberlieutenant befehligt , oder auch durch einen Hauptmann ,
der noch nie als Abtheilungs - Kommandant in der Schule
war . Die Kavallerie - Abtheilung wird , je nach dem Er¬
messen des Kriegsrathes , durch einen Hauptmann oder
Oberlieytenant befehligt . Bei jeder der beiden Waffen sind
die Oberlieutenante für diesen Dienst nach einer durch das
Dienstalter bestimmten Kchrordnung in Anspruch zu nehmen.

Jeder dieser Abtheilungen ist Ein , und wenn solche die
Zahl von 50 Mann übersteigt , wenigstens zwei Unter-
lieutenante zuzutheilen . Hiezu werden vorerst diejenigen
berufen , welche seit ihrer Brcvetirung noch keinem Rekru¬
tenunterrichte beigewohnt haben . Zum zweiten Male können
die Unterlieutenante zu diesem Dienste nur nach einer durch
das Dienstalter bestimmten Kchrordnung befehligt werden .

Die Zahl der einzuberufenden Unteroffiziere und Korpo¬
rale richtet sich nach derjenigen der Kadetten erster Klafft
und der Stärke der Rekruten - Abtheilung .

8 - 241 . Die Scharfschützen - Abtheilung wird , je nach
vem Ermessen des Kriegsrathes , von einem Hauptmann
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m, oder Oberlieutenant befehligt , welchem zwei Unterlieutenante

tig beigegeben werden . Gleichzeitig mit den Offizieren wird
m die erforderliche Zahl von Unteroffizieren und Korporalen

;er einberufen .

Auch bei dieser Waffe werden zunächst diejenigen zwei
«s Unterlieutenante einberufen , welche seit ihrer Brevetirung
eil noch an keinem Rekrutenunterrichte in der Militärschule

Theil genommen haben . Diejenigen Offiziere , welche zum
N zweiten Male zu diesem Unterrichte gezogen werden sollen ,
er sind dazu nach einer bestimmten Kchrordnung zu befehligen ,
en 8 . 242 . Je die gleichzeitig einberufenen 63 Jäger bilden

eine Kompagnie , und ebenso werden die 246 Jnfanterie -
ni Rekruten je in fünf Kompagnien eingetheilt . Jede der sechs
n, Kompagnien wird unter den Befehl eines nach einer be¬
te stimmten Kchrordnung zu bezeichnenden Hauptmannes oder
r- Oberlieutenants gestellt , welchem eine durch den Kriegs -
er rath jeweilen zu bestimmende Zahl von zwei Unterlieute -
>d uanten bcigegeben wird . Hiezu werden alle Offiziere dieses
§ Grades berufen , die in demselben noch an keinem Rekruten -
r unterrichte in der Militärschule Theil genommen haben ,
ie Die Kadetten erster Klasse werden diesen Kompagnien
- als Unteroffiziere zugetheilt ; die Kadetten zweiter Klasse
n können denselben als Korporale zugetheilt werden , und über -
- dieß ist noch , je für die Dauer von dreizehn Tagen , die
» erforderliche Zahl von Unteroffizieren und Korporalen des
j ersten Auszuges einzuberufen .

Die Jäger werden aus der jüngsten Mannschaft der acht
- Jäger - Kompagnien des ersten Auszuges gezogen , und
r zwar in möglichst gleicher Zahl aus jedem der vier Kreise .

Zeigt sich aus einem Kreise nicht eine hinlängliche Zahl
> Freiwilliger , so haben diejenigen , welche den Jägerunterricht
> in der Militärschule noch nicht erhalten haben , das Loos
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unter sich zu ziehen . Auf gleiche Weise wird bei der Aus¬

wahl der Unteroffiziere und Korporale verfahren .

Die sechs Kompagnien bilden ein Bataillon , unter den,

Befehle eines nach einer bestimmten Kehrordnung zu be¬

zeichnenden Stabsoffizieres , dem auf gleiche Weise ein Aide-

major , ein Quarticrmeister und ein Adjutant - Unteroffizier

beigegeben werden .

Die Kadetten und Offiziere der Scharfschützen nehmen

Theil an dem Unterrichte der Kadetten und Offiziere dn

Infanterie , so weit solcher auch auf ihre Waffe Anwen¬

dung findet .

§ . 243 . Die Leitung der Militärschule überträgt der

Kriegsrath je dem Kommandanten einer der Waffen , die

sich gerade in der Militärschule befinden . Dieser hat ins¬

besondere darüber zn wachen , daß bei allen Waffen du

für den Unterricht bestimmte Zeit und die für denselben

ausgesetzten Hülfsmittel auf zweckmäßige Weise verwende !

werden .

§ . 244 . Der Befehl über die in der Militärschule be¬

findlichen Truppen in Hinsicht auf den innern Dienst und

die Polizei führt , unter der Aufsicht des im vorhergehen¬
den Artikel bezeichneten Kommandanten , je nach Anordnung
des Kriegsrathes , entweder der Oberinstruktor der Waffe,

die sich gerade in der Militärschule befindet , oder ein an¬

derer im Range voranftehender Stabsoffizier .

8 . 245 . Das untergeordnete Jnftruktions - Personal be¬

zeichnet der Kriegsrath , je nach Bedürfniß für die Dame

der Schule .

8 . 246 . Die in die Militärschule gezogene Mannschaff

wird kasernirt und verpflegt . Ebenso werden auch alle

Kadetten ohne Ausnahme für die Dauer der Schule a»i



geeignete Weise in der Kaserne einquartirt und daselbst auf

Kosten des Staates militärisch verpflegt .
Den Sold erhält die Mannschaft aller Waffen , vom Feld¬

webel abwärts , nach dem durch das eidgenössische Regle¬
ment für die Waffe der Infanterie festgesetzten Fuße .

Die Kadetten beider Klassen erhalten außer der Ver¬

pflegung täglich 4 Batzen Sold .

8 . 247 . Die in die Schule berufenen Offiziere aller
Grade und Waffen , mit Ausnahme der Stabsoffiziere und
des Unterrichts - Personales , erhalten täglich 18 Btzn . Sold ,
ohne weitere Vergütung für die Verpflegung . Die Stabs¬

offiziere erhalten eine tägliche Besoldung von 4 Franken ,
und werden , wenn es der Dienst erfordert , auf Rechnung
des Staates beritten gemacht .

Alle Offiziere , ohne Ausnahme , werden kasernirt .
§ . 248 . Die nähern Anordnungen , bezüglich auf die

Einguartirung der Offiziere und Kadetten in der Kaserne ,
den gemeinsamen Tisch der Erstern und die Verpflegung
der Letztem , trifft der Kriegsrath für jeden Schulkurs .

8 - 249 . Im Allgemeinen soll die Militärschule dazu
dienen , die Milizen an Mannszucht und militärischen Ge¬
horsam , an Reinlichkeit , Ordnungsliebe und Pünktlichkeit
zu gewöhnen , sie mit dem militärischen Haushalte , mit einer

wahrhaft militärischen einfachen Lebensweise , so wie mit den

mancherlei Beschwerden des Kriegers im Felde , möglichst
vertraut zu machen .

Insbesondere soll dann , mit sorgfältiger Berücksichtigung
des wirklichen Bedürfnisses , in den verschiedenen Zweigen
des Dienstes , in Kenntniß und zweckmäßiger Behandlung
der Waffen und der Ausrüstung , in der Elementar -Taktik
jeder Waffe und im Zielschießen Unterricht ertheilt werden .

8 - 350 . Auf die im vorhergehenden Artikel bezeichnete
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Grundlage und mit steter Berücksichtigung des Hauptzwecke-
der Militärschule , nämlich der Bildung tüchtiger Offiziere,
soll ein Unterrichtsplan für dieselbe aufgestellt werden , i,

welchem auszuscheiden ist , welchen Unterricht die Offiziere
und Kadetten gemeinsam , und welchen sie nach den Waffe »

getrennt erhalten sollen .
§ . 251 . In Hinsicht auf Dienst und Unterricht solle«

in der Militärschule die eidgenössischen Reglements zm
unabänderlichen Richtschnur dienen .

8 . 252 . Ueber sämmtliche Kosten der Militärschule ist
eine besondere Rechnung zu führen . In dieselbe fallr«

auch die Ausgaben für Ausbesserung der in der Militär¬

schule gebrauchten Waffen und des Artillerie - Materials ,
so wie die Kosten für Munition und andere Bedürfnisse der

Unterrichtes .

88 . Gesetz , betreffend einige Abänderungen in ,
dem Gesetze über die Militär - Organisation
- es Kantons Zürich vom S . April 184V,
als Folge der unter m S1 Juli 184 « von
- er Tagsatzung beschlossenen und den 1S
Febrnar 1841 in Kraft erwachsenen Re-
organisation des eidsgenössischen Bundes
Heeres , vom 1 . Hornung 184S (Nr. 87.)

8 . 237 . Jährlich im Frühjahr wird in der Hauptstadt
^

eine Militärschule eröffnet . In derselben erhalten Unter¬

richt :
1 ) Die Kadetten und jüngere Offiziere aller Waffen . ^
2 ) Die für den ersten Auszug ausgehobenen Rekrute« ^

des Genies und der Artillerie , so wie diejenige Mann - h
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^ schaft dieser Waffen , welche in dem betreffenden Jahre

n,
in den zweiten Auszug eintritt , ohne im ersten ge-

j, dient zu haben .

m 3) Die sämmtlichen Rekruten der Kavallerie .

^ 4) Die jährlich in den ersten Auszug eintretende , 44 Mann

starke Scharfschützen - Abtheilung ,
len 5 ) Eine Abtheilung Jäger zur Stärke von 126 Mann .

^ 6) Die im betreffenden Jahre für den ersten Auszug aus -

gehobencn 464 Infanterie - Rekruten . (Art . 109 .)

H 7 ) Sämmtliche Spielleute deS ersten und zweiten AuS-

M zuges und der Landwehr erster Klasse,
ir- § . 238 . 2) Artillerie :
lS, Für die Offiziere fünf , für die Kadetten sechs , für

die Train - Rekruten fünf , für die Kanonier - Rekruten
vier , und für die Rekruten der Park - Kompagnie drei

Wochen .
§ . 240 . (Zusatz.) Die Kanonier - und Train - Unteroffi¬

ziere rücken mit ihren Rekruten -Abtheilungen , diejenigen der

^ Park - Kompagnie eine Woche früher als die Rekruten ein .

», -

a>
r , XIV .
e-

z. Nachträge

^
1 . Allgemeine Bemerkungen über den Militar -

^ unterricht im Kanton Zürich .

Außer den Bestimmungen , welche in den Auszügen der
beiden oben unter Nr . 87 und 88 mitgetheilten Gesetze

!N über die Einrichtung der Zürcherischen Militärschule ent -
ü« halten find , enthält daS erstere Gesetz noch eine Menge
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